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5. – 8. Klasse 
 

Kühe und Milch 
 
 
Vorbemerkung: 
Der Verein Achtung für Tiere engagiert sich für den fairen Umgang mit Tieren in allen 
Lebensbereichen. Schule will Menschen zu mündigen, demokratiefähigen und verantwortlich handelnden 
Bürgern werden lassen, die alt hergebrachte Traditionen nicht unkritisch übernehmen. Schülerinnen und 
Schüler sollten sich nicht unbewusst an Tierleid gewöhnen. Das moderne Menschenbild und die Achtung 
vor unseren Mitlebewesen verlangen, dass Menschen auf der Basis umfassender Informationen und 
selbstkritischer Reflexion eine bewusste Entscheidung über ihren eigenen und den 
gesamtgesellschaftlichen Umgang mit Tieren treffen. 
 
Wer sich mit der Realität der Milchproduktion befasst, stößt auf viel und großes Tierleid. 
Schulinformationen seitens der Landwirtschaftsverbände, die diese Fakten verschweigen, sind aus 
pädagogischer Sicht kritisch zu beurteilen. Kinder, die ein Naturschulprojekt besucht hatten, berichteten auf 
die Frage, warum die Kälbchen nicht bei ihrer Mutter sind, die Antwort erhalten zu haben: „Sie müssen vor 
ihrer Mutter geschützt werden, damit sie sie nicht mit Krankheiten ansteckt.“  
Wir halten es für unverantwortlich Kinder ab KiTa klassenweise durch Bauernhofprojekte zu schleusen, sie 
dort niedliche Kälbchen in den Arm nehmen und tränken zu lassen, ihnen leckere Milch anzubieten und die 
Leiden der Tiere, die mit all dem verbunden sind, auszublenden. 
Wenn die Landwirtschaft in die Schule will, dann muss sie aufrichtig und transparent sein. Die Realität der 
„Tierproduktion“ ist grausam. Kinder unter Verschweigen dieser Grausamkeit daran zu adaptieren wird 
dem Selbstbestimmungsrecht des Menschen nicht gerecht. 
 
Die Aufgaben dieser Unterrichtsreihe differieren in ihrem Schwierigkeits- und Komplexitätsgrad. Die 
Videoquellen zeigen zum Teil grausame Realität, sind aus dem Fernsehen bekannt und für jeden im Netz 
einsehbar. Bewegte Bilder können manche Menschen mehr schockieren, als nüchterne schriftliche 
Sachinformationen über Tierleid. Bevor jüngere oder sehr empfindsame Lernende Videos ansehen, sollten 
sich zunächst die Lehrkräfte einen Eindruck davon verschaffen. Schon Kinder müssen sich mit Gewalt 
auseinander setzen und sich ein eigenes Urteil darüber bilden können. Wie ihnen diese in der Schule 
vermittelt wird, entscheidet letztlich die Lehrkraft. 
 
Unser Unterrichtsmaterial wird basierend auf umfangreichen eigenen Erfahrungen, mit größtmöglicher 
Sorgfalt und nach eingehender Recherche unter Mitwirkung unter anderem von Pädagoginnen und 
Tierärztinnen erstellt. Es soll keine Meinung vorschreiben. Sollten sich trotz aller Bemühungen Fehler und 
Bevormundungen eingeschlichen haben, freuen wir uns über entsprechende Korrekturen. Vielen Dank. 
 
 

Unterrichtsfächer:  Sachkunde, NaWi/Biologie, Politik, Religion, 
Ethik, Deutsch, fächerübergreifend, Projekte 

 
Inhalte:  Fakten aus der Milchproduktion, selbständige Recherche, Erkennen von Werbestrategien, 

Überprüfen und Hinterfragen von Gewohnheiten, Perspektivenwechsel, 
moralische Bewertungen, Entwickeln eigener Aktivitäten. 

 
 
 
 
 
 

T e s t v e r s i o n 
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Aufgabe 1, Einzel- und Gruppenarbeit: 
a) Sammle Bilder von Kühen in verschiedenen Umgebungen. Du findest Darstellungen z.B. in der 

Werbung, in Landwirtschafts- und Tierärztezeitungen, in Tageszeitungen, auf 
Lebensmittelverpackungen, in Schul- und Bilderbüchern und im Informationsmaterial von 
Tierschutzorganisationen. 

b) Schreibe auf, welche Bilder Du für realistischer hältst als andere. Begründe Deine Meinung. 
c) Schaut euch die Bilder zu zweit oder zu viert an. Besprecht, wie Ihr Euch das Leben von Kühen in 

Deutschland vorstellt. Tragt die Vorstellungen aus der ganzen Klasse zusammen und erstellt 
daraus an der Tafel eine Mind Map. 

 
 
Die Kühe 
 
Milch und Milchprodukte gehören für viele Menschen auf den täglichen Speiseplan: Im Müsli, als Joghurt, 
Käse, Sahne, Quark, Butter, Eis und vieles mehr. 
Es gibt verschiedene Tierarten, deren Milch verwertet wird. Am beliebtesten ist die Milch von Kühen – 
wenn keine Tierart genannt wird, ist immer diese Milch gemeint. Kühe sind weibliche Rinder, die 
männlichen werden Bullen genannt. 
 
Kühe sind Säugetiere – wie wir Menschen auch. Ihr Körper produziert Milch für ihre Kinder, solange die 
noch ganz klein sind. So ist es auch bei Menschen und vielen anderen Tieren. Milch ist Säuglingsnahrung. 
Nur wenn Kühe Kuh-Kinder bekommen, geben sie auch Milch. Damit sich die Haltung für die Landwirte 
lohnt, müssen Kühe jährlich 
ein Kalb zur Welt bringen. 
Bereits zwischen dem 15. und 
18. Lebensmonat werden sie 
das erste Mal mit dem Samen 
eines Bullen künstlich 
befruchtet. Der Samen des 
Bullen wird dazu mit einer Art 
langem Rohr in die 
Geschlechtsorgane der Kuh 
gebracht. Wenn das nicht 
klappt, kann der Tierarzt der 
Kuh bestimmte Medikamente 
geben, sie werden Hormone 
genannt, damit die Kuh doch 
schwanger wird. War die 

künstliche Besamung 
erfolgreich, bekommt die Kuh 
neuneinhalb Monate später ein Kalb. Sechs bis acht Wochen später wird sie wieder künstlich befruchtet. 
„Milch“-Kühe sind beinahe ständig schwanger. Ihre Milch, die eigentlich für die Kälber bestimmt ist, trinken 
wir Menschen. 
 
Wir Menschen haben viele Tiere  nach dem Nutzen benannt, den sie für uns haben. Das Wort „Milchkuh“ 
ist ein Beispiel dafür. Solche „Nutz-Namen“ erwecken den Eindruck, als seien diese Tiere von Natur aus 
dazu auf der Welt, um von uns benutzt zu werden. Die Ur-Ahnen der Kühe z.B. lebten frei und ohne 
Menschen. 
 
Aufgabe 2, Einzelarbeit/Hausaufgabe/Gruppenarbeit: 

a) Fertige eine Liste von Tieren an, die nach ihrem Nutzen benannt werden. 
b) Forsche nach: Wie würden diese Tiere leben, wenn sie ihre Lebensweise frei wählen könnten? 
c)  Wie sieht ihr Leben zum Nutzen der Menschen aus?      
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Die Kälber  
 

Kälber werden üblicherweise sofort nach der Geburt oder 
spätestens in den ersten Lebenstagen von ihren Müttern 
getrennt und mit künstlichem Milchersatz gefüttert.  
Kälber im Alter von bis zu zwei Wochen werden in 
Einzelboxen gehalten, deren Mindestmaß 120 mal 80 
Zentimeter beträgt1. Ein Käfig, in dem z.B. Kaninchen ein 
artgerechtes Leben führen können, muss eine größere Fläche 
haben. Die Mindesthöhe der Box beträgt ebenfalls 80 
Zentimeter. Sie ist also insgesamt in etwa so groß wie ein 
kleiner Schreibtisch. Wenn die Kälber wachsen, werden ihre 
Boxen nur wenig vergrößert. Oft stehen Kuh-Babys auf 
glattem Spaltenboden, durch den Kot und Urin in die Grube 
unter ihnen fallen. Die Ausscheidungen machen den 
Untergrund rutschig, sie stinken und können die Atemwege 
der Tiere schädigen. 
 
Da männliche Kälber keine Milch geben und deshalb für die 
Milchindustrie uninteressant sind, kommen sie in die „Mast“. 
„Mast“-Bullen werden so gehalten, dass sie möglichst schnell 
möglichst schwer werden, damit sie dann zu Fleischprodukten 
verarbeitet werden können. Das bedeutet, dass die Tiere 

getötet, zerkleinert und ihre Körperteile gegessen oder anders 
genutzt werden. 

 
Die weiblichen Tiere werden als „Milch“-Kühe 
genutzt. Sie werden getötet, wenn die 
Milchmenge, die aus ihrem Euter gemolken 
werden kann, mit vier oder fünf Jahren 
weniger wird und sie nicht mehr genug Geld 
einbringen. 
 
 
Aufgaben für Partner- und Kleingruppen:  
3: Forscht nach, wie alt Kühe bei guten 
Lebensbedingungen werden. Angaben findet 
Ihr z.B. im Internet oder in einem guten 
Lexikon. 
4: Macht Euch bewusst, welche Körperteile 
eines Rinds welchen Körperteilen des 
Menschen entsprechen.  
5: Was wird alles aus Rindern gemach? Ihr findet Angaben z.B. in Biologiebüchern, im Internet oder in 
einem Lexikon. Wie wichtig sind diese Dinge für uns? Kann man sie durch etwas anderes oder anderes 
Material ersetzen? 
7: Diskutiert in der Gruppe darüber, ob der Vorteil, den wir durch die Benutzung der Körperteile von 
Rindern haben, eine angemessene Rechtfertigung dafür ist, die Tiere zu töten. 
8: Übertragt die Lebenssituation eines Kuhsäuglings (drei Monate altes Kalb), einer zum ersten Mal 
schwangeren Kuh und einer fünf Jahre alten Kuh auf die eines jeweils entsprechend alten Menschen. Wie 
würde dessen Leben aussehen, wenn man ihn behandeln würde, wie wir Kühe behandeln? 
Haltet Eure Ergebnisse auf Plakaten fest. 
  
 
 

                                                 
1 http://de.wikipedia.org/wiki/Milchproduktion, 22.02.2012 
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Glückliche Kühe  –  traurige Kühe 
 
Kühe sind kluge, kontaktfreudige und freundliche Lebewesen. 
Sie lieben Herausforderungen, haben ein Langzeitgedächtnis 
und sie machen sich Sorgen. Kühe spielen miteinander und 
suchen freundschaftliche Kontakte. Sie beruhigen sich 
gegenseitig, indem sie sich ablecken. Die Trennung von Mutter 
und Kind bedeutet für beide Angst und Einsamkeit. Die Mütter 
trauern um ihre Kälber 
und rufen nach ihnen, 
wenn sie ihnen 
weggenommen werden. 
Auch die Kälber schreien 
vor Angst und Einsamkeit 
nach ihren Müttern. 

 
 
 
Im Kuhstall 
 
Aufgabe 9, Gruppenarbeit: 

a) Wie leben Kühe in Deutschland? Kennt Ihr verschiedene Haltungsformen? Tauscht Euch im 
Klassenverband aus. Um mehr herauszufinden, könnt Ihr gruppenweise Höfe, die Kühe halten, 
anrufen oder anschreiben und um einen Besichtigungstermin bitten. Denkt Euch vorher einige 
Fragen aus und haltet in Stichworten fest, welche Informationen Ihr dort bekommt. Informationen 
bekommt ihr auch im Internet2. 

b) Seht Euch Milchwerbung an. Achtet auf die Bilder, die LKW mit Milchprodukten schmücken.  
·  Wie wird das Leben der Tiere dort dargestellt?  
·  Leben die Tiere wirklich so? Stelle die Darstellungen in der Werbung und das wirkliche Leben 

der Tiere gegenüber und kommentiere beides.  
 
Die meisten Kühe, die zur Milchproduktion gehalten werden, verbringen ihr gesamtes Leben im Stall. Viele 
Kühe sind dabei festgebunden. Das bedeutet, sie können nur aufstehen und sich hinlegen. Es ist für den 
Bauern einfacher, Gras zu mähen und den Kühen zum Fressen vorzulegen, als die Kühe draußen selber 
grasen zu lassen. Denn dann muss er sie nicht zweimal täglich zum Melken in den Melkstand holen. 
 
In Anbindehaltung sollen die Tiere in eine Rinne hinter sich koten und harnen. Dazu wird teilweise dicht 
über ihrem Rücken ein elektrischer „Kuhtrainer“ angebracht, ein Bügel, durch den sie einen Stromschlag 
erhalten, wenn sie sich nicht wie gewünscht hinstellen. Die Kühe haben Angst vor dem Stromschlag und 
können sich dadurch noch weniger bewegen3. Dieser Bügel ist verboten. Trotzdem kann man ihn z.B. im 
Internet kaufen und ob das Verbot beachtet wird, kann nicht wirksam kontrolliert werden4.  
Manchmal gelingt es, in Kuh-Ställen heimlich zu fotografieren oder zu filmen. Auf diese Weise wurde auch 
bekannt, dass Tiere in ihrem eigenen Kot stehen, darauf ausrutschen, dass sie offene Wunden und 
entzündete Gelenke haben5. 

                                                 
2 http://www.jugendtierschutz.de/2655.html,22.02.2012 
http://www.peta.de/web/milchinfo.152.html,22.02.12012  
http://www.youtube.com/watch?v=oAdI0nxBXas&feature=related, 22.02.2012  
http://www.youtube.com/watch?v=FrgGF5CGk6w, 22.02.2012 
 (VORSICHT! DIE VIDEOS DER TIERFREUNDE UND VON ANIMALS ANGELS MÜSSEN VORHER VON 
DEN LEHRKRÄFTEN ANGESEHEN WERDEN, DA SIE DIE GRAUSAME REALITÄT DARSTELLEN!) 
http://de.wikipedia.org/wiki/Milchproduktion, 22.02.2012 
3 http://de.wikipedia.org/wiki/Kuhtrainer, 22.02.2012 
4 http://www.agrar-fachversand.de/index.php?cat=c4219_Kuhtrainer.html, 22.02.2012, 
http://www.faie.at/Tierzuchtartikel/Rinderprogramm/Rinderhaltung/Kuherzieher-und-Kuherzieheranlagen/Kuhtrainer-
Kuherzieher.html, 22.02.2012 
5 http://www.youtube.com/watch?v=WgZ928v1iiU, 22.02.2012, http://mobil.mainpost.de/regional/main-
spessart/main-spessart/art129810,5815111, 22.02.2012 

Foto: magicpen/ pixelio.de 
Foto: zwergdesign/ pixelio.de 
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Aufgabe 10: 
Etwa eine von  zwanzig Kühen wird in „ökologischer Landwirtschaft“ gehalten. Versuche herauszufinden, 
wie Kühe in der ökologischen Landwirtschaft leben. Was ist genauso wie in der „konventionellen 
Landwirtschaft“, was ist anders? Erstelle eine Tabelle. 
 
 
Zur Arbeitserleichterung für die Landwirte stehen die Tiere häufig auf Spaltenboden. Der Kot fällt durch die 
Spalten in einen darunter liegenden Gang, der durch einen Schieber leicht und schnell geleert werden 
kann. Die Füße der Kühe sind zweigeteilt und werden „Klauen“ genannt. Von Natur aus sind Kühe 
Weichbodengänger, das heißt, ihre Klauen sind zum 
Laufen auf weichen Wiesen gemacht. Das Gehen auf 
harten, glatten Spaltenböden führt zur Beschädigung 
der Klauen und zu Schmerzen. 
 
Aufgaben  11, Einzel-/Partnerarbeiten: 

a) Warum haben viele Kühe keine Hörner mehr? 
b) Wie werden sie entfernt?  
c) Warum sind Hörner für Kühe wichtig?  

Findet Antworten im Internet. 
 
Aufgaben 12, Diskussion im Klassenverband: 

a) Erinnere Dich an Aufgabe 1: Welches Bild zeigt, 
wie Kühe bei uns in Deutschland wirklich leben? 
Welches Bild hattest Du ausgewählt? Welches 
Bild hältst Du jetzt für realistisch? Warum? 

b) Wenn kein Bild dabei ist, das Du für realistisch 
hältst: Was könnte der Grund dafür sein? 

 
Tötung 
 
Zur Schlachtung müssen die meisten Rinder auf einen 

LKW verladen und zu einem Schlachthof gefahren 
werden. Dort werden täglich sehr viele Rinder getötet 
und mit Maschinen zerteilt. Um das Fleisch der Tiere benutzen zu können, muss es blutleer sein. Deshalb 
müssen die Tiere mit aufgeschnittener Halsschlagader bei schlagendem Herzen an einem Haken hängend 
ausbluten. Damit sie das nicht bei vollem Bewusstsein erleben, soll vorher mit einem Bolzen ihr Gehirn so 
beschädigt werden, dass sie bewusstlos werden. Wissenschaftler haben jedoch herausgefunden, dass die 
Betäubung oft nicht funktioniert6. Manche Tiere hängen ohne Betäubung an den Haken, bis sie durch den 
Blutverlust sterben.  
 
Aufgaben für Gruppenarbeiten: 
13: Was ist ein Veterinäramt und was tun die Tierärzte dort? 
14: Was haben Tierärzte mit der Schlachtung zu tun?  
15: Welche Schlachthöfe gibt es in Eurer Umgebung, wie viele Tierärzte arbeiten dort und wie viele Tiere 
werden dort täglich getötet?  
16: Wie viel Zeit hat ein Schlachter, um ein Tier zu betäuben, zu töten, zu zerteilen? 
17: Wie viel Zeit hat ein Tierarzt, um bei einem Rind darauf zu achten, dass dem Tier nicht mehr Leid 
zugefügt wird, als das Tierschutzgesetz erlaubt? 
18: Wie oft pro Jahr kontrolliert das Veterinäramt die Einhaltung des Tierschutzes in einem Betrieb, der 
Kühe und Kälber hält? 

                                                 
6 http://www.stern.de/politik/deutschland/tierschutz-in-deutschland-so-qualvoll-stirbt-schlachtvieh-
1555518.html, 22.02.2012, http://www.youtube.com/watch?v=bgaRn67Zdz0,22.02.2012 
http://www.tiergesundheit-aktuell.de/rinder/aktuelles-802.php, 22.02.2012,  
http://www.bfr.bund.de/cm/343/tierschutzgerechte_bolzenschussbetaeubung.pdf, 22.02.2012 
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19: Wieso werden Tierschutz-Verstöße oft erst durch Tierschutzorganisationen aufgedeckt?  
 
Antworten auf diese Fragen findest Du z.B. im Internet, in Zeitungsartikeln oder schreibe einfach den 
Schlachthof oder das Veterinäramt in Deiner Stadt direkt an. 
 
 
Seuchen 
 
Rinder werden auch noch aus anderen Gründen 
getötet. Wenn sich Krankheiten unter Tieren 
ausbreiten, spricht man von Tierseuchen. Dazu 
gehören z.B. Vogelgrippe oder Schweinepest. Bei 
Kühen gibt es beispielsweise die Maul-und-Klauen-
Seuche. Im Falle von Tierseuchen werden oft alle 
Tiere, die krank sind, oder bei denen der Verdacht 
besteht, dass sie krank sein könnten, getötet. 
 
Seuchen gibt es auch unter Menschen: Eine 
Seuche ist eine ansteckende Krankheit, die sich 
schnell ausbreitet. Wenn Menschen daran 
erkranken, werden sie behandelt und man versucht, 

ihre Leiden zu lindern.  
 
Weil die Kühe und Kälber oft über weite Strecken zu großen Schlachthöfen oder sogar in ferne Länder 
transportiert werden, bekommen sie ein Plastikschild mit Nummern in ihre Ohren gestanzt. Die Nummern 
verraten, von welchem Hof eine Kuh stammt. So kann man zum Beispiel herausfinden, von welchem Hof 
Tiere mit ansteckenden Krankheiten kommen und versuchen, eine weitere Ansteckung zu verhindern. 
 
 
Aufgabe 20, Diskussion im Klassenverband: 
Sprecht in der Klasse über die unterschiedliche Behandlung von Menschen und Tieren. 
Die Ohrmarken haben Nummern. Was bedeutet das Tragen einer Ohrmarke für ein Tier selbst und was 
sagt es darüber aus, wie wir mit Tieren umgehen? 
 
 
Milch 
 
Aufgabe 21, Einzelarbeit/Hausaufgabe: 
Vielleicht weißt Du, dass Landwirte gegen niedrige Milchpreise protestieren. Was hat der Milchpreis mit 
dem Leben der Kühe zu tun? 
 

Die „Milchleistung“ pro Kuh und Jahr hat 
sich in den letzten 20 Jahren enorm erhöht, 
auf bis zu  14.000 Kilogramm im Jahr 2007. 
14.000 Kilogramm sind ca. 14.000 Liter – 
also knapp 40 Liter am Tag, früher waren 
es nur ca. 12 Liter. Ein normaler großer 
Putzeimer fasst 10 Liter. Vier Eimer füllt 
also die Milchmenge, die eine Kuh am Tag 
geben soll – und die Kuh ist in den letzten 
Jahren nicht größer geworden. 
Wissenschaftler haben herausgefunden, 
dass die große Milchmenge, die die Kuh 
produzieren muss, Krankheiten verursacht7. 

                                                 
7 http://www.efsa.europa.eu/de/scdocs/doc/ahaw_op_ej1139_behavldairycowwelfare_summary_de.pdf, 22.02.2012 
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Wenn Ihr Euch so genannte Hochleistungskühe angesehen habt, dann könnt Ihr Euch vielleicht vorstellen, 
dass ihre riesigen Euter zu Rückenschmerzen führen. Sie treten sich selbst und anderen Tieren beim 
Hinlegen und Aufstehen auf die tief hängenden Zitzen. Lahmheiten, Euterentzündungen und andere 
Probleme tauchen auf. 

 
In der Werbung wird Milch als leckere 
und gesunde Kraftquelle dargestellt. In 
Deutschland verzehren die Menschen 
pro Kopf und Jahr rund 163 Kilogramm 
Milcherzeugnisse. Das ist mehr als ein 
halbes Kilogramm pro Tag. 
 
 
Aufgabe 22: 

a) Welche Milchprodukte nimmst 
Du täglich zu Dir? 

b) Kalzium ist ein wichtiger 
Inhaltsstoff der Milch. In 
welchen Nahrungsmitteln ist 
sonst noch viel Kalzium 
enthalten? Antworten findest 
Du in Nährwerttabellen. 

 
 
In Asien leben Millionen von Menschen, die Kuhmilch schlecht vertragen, weshalb sie dort kaum getrunken 
wird. Osteoporose, eine Krankheit, bei der die Knochen brüchig werden, die mit Kalziummangel zu tun hat, 
und zu deren Vorbeugung Milchprodukte empfohlen werden, kommt in Asien viel seltener vor als in 
Deutschland, wo viel mehr Milch getrunken wird. Viele Menschen dürfen wegen einer Allergie keine 
Milchprodukte zu sich nehmen. Aber auch wer nicht dagegen allergisch ist, kann durch hohen 

Milchkonsum krank werden8. Milch für eine gesunde 
Ernährung von Menschen, die keine Säuglinge mehr 
sind, nicht nötig. 
 
Weil Milch so billig ist und im Überfluss produziert 
wird, wird sie vielen Fertigprodukten beigemischt. 
Viele Käsesorten werden auch mit „Lab“ produziert, 
das aus den Mägen von getöteten Kälbern 
gewonnen wird.  
 
 
 
 

 
 
Aufgabe 23, Einzelarbeit/Hausaufgabe:  

a) Schau auf die Inhaltsangabe von Fertigprodukten. In welchen Nahrungsmitteln sind 
Milchbestandteile enthalten? Bei welchen hättest Du damit gerechnet, bei welchen nicht?  

b) Was ist Molke? 
c) Was ist Laktose? 
d) Was ist Laktose-Intoleranz? 

 
 

                                                 
8 http://www.zeit.de/zeit-wissen/2006/01/Milch.xml, 22.02.2012,  http://www.vegetarische-initiative.de/milch.htm, 
22.02.2012 

Foto: Kurt/ pixelio.de 
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Milchfrei 
 
Es gibt viele milchähnliche Getränke, z.B. aus Soja, Reis, Hafer. 
Daraus lassen sich auch Kakao machen, Pudding kochen, 
Pfannkuchen braten und Eis frieren. Auch Joghurt kann ohne Milch 
hergestellt werden. In Zartbitterschokolade ist keine Milch. Statt 
Butter können wir uns Margarine auf unser Brot streichen. Es gibt 
pflanzliche Sahne, die sich wie normale Sahne aufschlagen lässt. 
Im Bioladen und im Bioregal im Supermarkt kannst Du viel Neues 
entdecken. Wenn wir nicht mehr täglich Milchprodukte verzehren, 
sondern nur noch hin und wieder, sorgen wir auf Dauer dafür, dass 
weniger Kühe und Kälber leiden und sterben. Wenn wir nur selten 
Milchprodukte kaufen, können wir für die einzelnen auch mehr Geld 
ausgeben und sie nur von solchen Herstellern kaufen, die sich 
möglichst gut um ihre Kühe und Kälber kümmern. Viele Menschen 
essen aber auch gar keine Milchprodukte mehr, entweder aus 
gesundheitlichen Gründen oder weil sie nicht wollen, dass Tiere für 
ihren Genuss leiden. 
 

 
 
 
 
Aufgaben 24, Einzel-/Gruppenarbeit: 

a) Wie kann ein Tag ohne Milch aussehen? 
b) Wie kann den Kühen geholfen werden?  
c) Was kannst Du selbst für die Kühe tun? 

 
Fertigt große Plakate zu Euren Ergebnissen an, z.B: 
Wie müssen Kühe/ Kälber leben? Wie wollen sie leben?  
 
Themenvorschläge: Was kann jeder von uns für die Kühe 
tun? Was müssen Politiker für die Kühe tun? 
Versteckte Milch. Lecker essen mit weniger/ ohne Milch 
usw. 
Wenn Ihr auf Euren Plakaten deutlich macht, welche 
Maßnahme den Kühen mehr, welche ihnen weniger hilft, 
dann könnte z.B. eine Art „Kuh-Hilfs-Pyramide“ entstehen. 
So etwas könnte auch aus Pappmache oder anderem 
Material gefertigt werden.   
 
Wir freuen uns, wenn Ihr uns über Eure Arbeit mit unserem 
Material berichtet. Gute Projekte stellen wir auch gerne auf 
unsere Internetseite.  
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Lösungsblatt zu einigen Fragen 
 
Andere Tierarten deren Milch der Mensch verwertet: 
Kühe, Schafe, Ziegen, Pferde, Kamele 
 
Beispiele für Tiere, die Menschen nach ihrem Nutzen  benennen: 
Nutztiere, Pelztiere, Versuchstiere, Meeresfrüchte, Reitpferde, Dressurpferde, Springpferde, Rennpferde, 
Zuchtstuten, Blindenführhunde, Jagdhunde, Rettungshunde, Mastbullen, Schlachtschweine, Zuchtsauen, 
Legehennen usw.    
 
Alter der Kühe: 
Kühe können bis zu 25 Jahre alt werden.  
 
Haltungsformen bei Kühen: 
Massentierhaltung, Laufstallhaltung, Anbindehaltung, Freilandhaltung, Bio-Haltung. 
 
Kühe in der ökologischen Landwirtschaft: 
Sie haben etwas mehr Platz und müssen Zugang zu einem Freigelände haben. Auch auf Biobetrieben 
werden Kuh und Kalb oft getrennt.  
 
Zum niedrigen Milchpreis: 
Landwirte haben Kühe, weil sie damit Geld verdienen wollen. Je billiger die Milch für uns ist,  desto weniger 
Geld bekommt der Landwirt für die Milch seiner Kühe. Die Kühe dürfen ihn deshalb nicht viel kosten. Das 
kann er z.B. erreichen, indem er mehr Kühe auf engem Raum hält. Auch die Behandlung kranker Tiere 
kostet Geld. Deshalb lässt ein Landwirt vielleicht auch einmal ein Kalb sterben, anstatt es vom Tierarzt 
behandeln zu lassen. Wenn eine kranke Kuh noch Muskeln=Fleisch hat, lohnt es vielleicht eher sie zu  
schlachten, statt behandeln zu lassen. Dann gibt es Geld für sie, statt dass man Geld für ihre Behandlung 
zahlen muss. 
 
Die Hörner der Kuh: 
Vielen Kühen werden die Hornansätze bereits weggeätzt, wenn sie noch Kälber sind. Das ist für die Tiere 
sehr schmerzhaft. Oder ein Tierarzt sägt den erwachsenen Kühen ihre Hörner ab. Das Absägen tut weh 
und die Kühe bluten dabei. Auch wenn die Tiere während des Sägens eine Betäubung erhalten, 
bekommen sie es mit und leiden sehr darunter. Hörner sind nicht gefühllos wie Haare, die man einfach 
abschneiden kann. Sie sind lebendig und warm. Falls ein Landwirt es Dir erlaubt (und er Kühe mit Hörnern 
hat….) fass die lebenden, warmen Hörner einer Kuh einmal an.   
Kühe fühlen sich nicht gut ohne ihre Hörner. Sie kratzen sich damit und teilen sich darüber auch den 
anderen Kühen mit. In den meisten Ställen ist es aber so eng, dass die Kühe sich gegenseitig und die 
Menschen mit ihren Hörnern verletzen könnten. Darum werden den meisten Kühen die Hörner entfernt. 
 
Ohrmarken: 
Die Ohrmarken zeigen an, wem ein Tier gehört. Sie kennzeichnen jedes Tier als Besitz. Sie sind wie der 
Strichcode auf einer Ware. Nicht das Wesen des Tieres, sondern die Zahlen auf seinen Ohrmarken dienen 
zur Identifizierung des jeweiligen Tieres. Die Marken machen erkennbar, dass dem Tier hauptsächlich 
durch seinen Nutzen für den Menschen ein Wert beigemessen wird. Das hat auch Konsequenzen dafür, 
wie man dieses Tier behandelt. 
 
 
 
© Achtung für Tiere e.V. 
Sämtliche Materialien von Achtung für Tiere e.V. dürfen für die Verwendung im Unterricht vervielfältigt 
werden. Für andere Zwecke bedarf die Vervielfältigung der ausdrücklichen Genehmigung des Vereins. 
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Achtung für Tiere e.V. will Tieren zu Anerkennung und fairer Behandlung verhelfen und ist karitativ und aufklärend aktiv. 


